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Komplexität und Redundanz in den StA2MB-Nachrichten reduzieren
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Problembeschreibung bei Erfassung
Die derzeitige Modellierung der Mitteilungen zwischen Standesämtern und Meldebehörden ist sehr komplex. Dies ist zum einen der damaligen Entwurfsentscheidung geschuldet, die Identifikationsdaten im Inhaltsblock redundant zu übermitteln, um immer auch einen vollständigen Inhaltsblock zu haben. Zum andere resultiert sie aus der stark ausgeprägten Wiederverwendung von fachlich komplexen Datentypen (z. T. alle Angaben zu einer Person, inkl. Vorher-/Nachher-Bild vgl. Kapitel 5.4.1.2 „StA2MB.Person.MitAnschrift“). Schließlich macht die seinerzeit umgesetzte Anforderung, der Meldebehörde auch bei mehreren betroffenen Personen nach Möglichkeit nur eine Nachricht zu senden, die Nachrichtenmodellierung kompliziert. 
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Die Modellierung der Mitteilungen an die Meldebehörde sollte kapitelweit vereinfacht werden. Dies würde die Wartbarkeit des Standards und der den Standard umsetzenden Fachverfahren verbessern. Es würde aber auch den Empfängern die Interpretation der übermittelten Angaben zu erleichtern und ggfs. zu einer höheren Automatisierbarkeit der Nachrichtenverarbeitung führen. 
Im Rahmen dieser Änderung sollten insbesondere auch die Detailregelungen zur Befüllung des Identifikationsblocks von Nachrichten mit potentiell mehreren betroffenen Meldebehörden (vgl. Kapitel 5.3.1) auf den Prüfstand gestellt werden.
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: EG XMeld
Aus den Rückmeldungen ergibt sich kein akuter Handlungsbedarf. Laut Rückmeldung aus den Meldebehörden gab es Zeiten, zu denen mehrere Nachrichten zu demselben Sachverhalt übermittelt wurden, dies ist aber kein aktuelles Problem.
Grundsätzlich bestehen keine Bedenken gegen eine Reduzierung der Komplexität der übermittelten Nachrichten. 
Die Dringlichkeit ist niedrig.
Bearbeitet durch: CAB XPersonenstand	2020-09-01
Beschluss
Der Änderungsbeirat XPersonenstand bittet das EG XPersonenstand das Thema in 2022 zusammen mit geeigneten Vertretern aus dem Meldewesen aufzuarbeiten und einen Vorschlag für eine Inbetriebnahme der überarbeiteten Mitteilungen zu erstellen. 
Bearbeitet durch: CAB XMeld	2020-09-09
Der Änderungsbeirat XMeld bittet das EG XPersonenstand das Thema in 2022 zusammen mit geeigneten Vertretern aus dem Meldewesen aufzuarbeiten und einen Vorschlag für eine Inbetriebnahme der überarbeiteten Mitteilungen zu erstellen.
Bearbeitet durch: CAB XPS	2022-01-19
Aufgrund der Fülle an anderen Arbeiten, die zur Erfüllung gesetzlicher Pflichten notwendig sind, wird die Priorität der beiden CRs 11/2020 sowie 20/2020 von MUSS auf SOLL gesenkt.
Damit ist eine Bearbeitung in 2022 nicht garantiert. Die KoSIT informiert den Änderungsbeirat Meldewesen über die Depriorätisierung und prüft, ob auch eine Befassung der Steuerungsgruppe notwendig ist.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-01-25
Die Umlaufbefassung zur Depriorätisierung wurde gestartet, der Rückmeldeschluss ist der 2. Februar.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-02-07
Die Depriorätisierung wurde vom Änderungsbeirat XMeld angenommen.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-06-21
Da die Arbeiten am RegMoG in 2022 in XPersonenstand nicht fortgesetzt werden, scheint eine Einladung der XMeld Experten nur für diese beiden Themen nicht gegeben. Deswegen werden diese beiden Themen nächstes Jahr bearbeitet.
Bearbeitet durch: Änderungsbeirat	2023-01-19
Die CRs 11/2019, 36/2022 sowie 20/2020 sollen dieses Jahr mit hoher Priorität bearbeitet werden.
Bearbeitet durch: KoSIT (Conrad)	2023-10-02
Folgende Änderungen könnten zur Komplexitätsreduktion beitragen:
1. Datentypen mit Vorher-/Nachher-Angaben sollten nur in Nachrichten verwendet werden, die Änderungen übermitteln. 
a. Dies betrifft folgende Datentypen:
i. StA2MB.Person
ii. StA2MB.Person.Anschrift (ist es sinnvoll, Änderungen der Anschrift vom StA an die MB zu übermitteln?)
iii. StA2MB.Person.Geburt (in welchen Fällen werden Geburtsdaten geändert und der MB mitgeteilt?)
iv. StA2MB.Person.MitAnschrift
v. StA2MB.PersonName.Aenderung
In folgenden Fällen sollte das Vorher-/Nachher-Bild überflüssig sein:
a. identifikationPerson (hier ist immer das Vorher-Bild maßgeblich, dass dem Stand im Melderegister entspricht)
b. 031010: elternteil1, elternteil2, kind
c. 031011: elternteil1, elternteil2, kind
d. 031012: elternteil1, elternteil2, kind
e. 031020: elternteil1, elternteil2, (kind? Namensänderung bei Adoption?)
f. 032030: ehegatte1, ehegatte2 (Namensänderungen werden mit separater Nachricht mitgeteilt)
g. 033030: person1, person2 (Namensänderungen werden mit separater Nachricht mitgeteilt)
2. Die Änderung von Anschriften sollte nicht übermittelt werden. („Sofern zur Beurkundung die Anschrift verändert wurde…“ Welche Beurkundung wäre das? Vgl. 1.a.ii)
3. Es sollte geprüft werden, ob die Adressierung mehrerer Meldedatensätze in einer Nachricht noch zeitgemäß ist.
4. Soll „IdentifikationPerson“ beibehalten werden?
5. Das Vorher-/Nachher-Bild wird in unterschiedlicher Weise modelliert und könnte vereinheitlicht werden:
a. Bei Anschrift und Geburtsdaten: der aktuelle Stand und ggf. der Stand vor Veränderung
b. Bei Namen: 
i. namenAlt: Hier werden, sofern es keine Veränderung der Namen gab, die aktuellen Namen der Person übermittelt. Sollte es eine Veränderung der Namen gegeben haben, werden hier die Namen vor der Veränderung mitgeteilt.
ii. namenNachVeraenderung: Hier werden die Namen der Person nach einer Veränderung übermittelt.
Das Element „namenAlt“ erhält hier also zwei verschiedene Bedeutungen, ein unübliches Vorgehen.
6. Angaben zur Geburt einer Person werden in folgenden Fällen sowohl in StA2MB.Person als auch in den Nachweisdaten übermittelt:
a. 031010, 031011, 031012, 031020: kind/geburtsangaben und geburtseintragKind/geburtsangaben
Folgender Fehler ist zu korrigieren:
1. Die Überschriften der Abschnitte 6.4.1.1 „Daten über eine Person (mit Anschrift)“ und 6.4.1.4 „Daten über eine Person (ohne Anschrift)“ sind vertauscht.
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand	2023-10-18
Zu den vorgeschlagenen Änderungen wurde Folgendes beschlossen:
1. Datentypen mit Vorher-/Nachher-Angaben sollten nur in Nachrichten verwendet werden, die Änderungen übermitteln. 
a. Dies betrifft folgende Datentypen:
i. StA2MB.Person
ii. StA2MB.Person.Anschrift (ist es sinnvoll, Änderungen der Anschrift vom StA an die MB zu übermitteln?)
iii. StA2MB.Person.Geburt (in welchen Fällen werden Geburtsdaten geändert und der MB mitgeteilt?)
iv. StA2MB.Person.MitAnschrift
v. StA2MB.PersonName.Aenderung
In folgenden Fällen sollte das Vorher-/Nachher-Bild überflüssig sein:
a. identifikationPerson (hier ist immer das Vorher-Bild maßgeblich, dass dem Stand im Melderegister entspricht)
Beschluss: 
IdentifikationPerson soll nur ein Vorher-Bild übermitteln. Geänderte Daten folgen in der Nachricht. „StA2MB.Person“ soll so geändert werden, dass er keine Änderungen enthält. StA2MB.Person.Aenderung soll dem bisherigen Datentyp entsprechen. Beide neuen Datentypen soll es auch in einer Version „.MitAnschrift“ geben.

b. 031010: elternteil1, elternteil2, kind 
Möglicher Fall: Feststellung einer Identität im Rahmen der Geburtsbeurkundung, die in der Meldebehörde unter falschen Daten registriert sind. Solche Änderungen müssten die Meldebehörde allerdings auf anderem Weg erreichen. Wenn die Meldebehörde die Zuordnung nicht herstellen kann, muss der Sachbearbeiter recherchieren, z. B. bei Standesamt oder Gericht.
Das Standesamt hat in der Vorgangsbearbeitung keine Möglichkeit, ein Vorher-Bild zu verarbeiten.
Beschluss: 
Hier werden nur die einfachen Daten ohne Veränderung übermittelt.

c. 031011: elternteil1, elternteil2, kind
Beschluss: wie 031010

d. 031012: elternteil1, elternteil2, kind
Beschluss: wie 031010

e. 031020: elternteil1, elternteil2, (kind? Namensänderung bei Adoption?)
Beschluss: Vorher-/Nacher für kind, aber nicht für Eltern.

f. 032030: ehegatte1, ehegatte2 (Namensänderungen werden mit separater Nachricht mitgeteilt)
Beschluss: wie 031010

g. 033030: person1, person2 (Namensänderungen werden mit separater Nachricht mitgeteilt)
Beschluss: wie 031010

2. Die Änderung von Anschriften sollte nicht übermittelt werden. („Sofern zur Beurkundung die Anschrift verändert wurde…“ Welche Beurkundung wäre das? Vgl. 1.a.ii)
Für das Standesamt ist die Anschrift nur eine Momentaufnahme zur Bestimmung der aktuell zuständigen Meldebehörde. Das Standesamt gibt keine Änderungen weiter. 
Die Meldebehörde nimmt keine Adressänderung vom Standesamt entgegen. Auch nicht bei Personen, die von der Meldebehörde ins Ausland abgemeldet wurden. 
Beschluss: Für Anschriften wird kein Vorher-/Nachher-Bild übermittelt.

3. Es sollte geprüft werden, ob die Adressierung mehrerer Meldedatensätze in einer Nachricht noch zeitgemäß ist.
Von Seiten der Meldebehörde ist das bisherige Vorgehen weiterhin praktikabel. Änderungen wären nur mit großem Aufwand umsetzbar.
Beschluss: keine Änderung

4. Soll „IdentifikationPerson“ beibehalten werden?
Beschluss: keine Änderung

5. Das Vorher-/Nachher-Bild wird in unterschiedlicher Weise modelliert und könnte vereinheitlicht werden:
a. Bei Anschrift und Geburtsdaten: der aktuelle Stand und ggf. der Stand vor Veränderung
b. Bei Namen: 
i. namenAlt: Hier werden, sofern es keine Veränderung der Namen gab, die aktuellen Namen der Person übermittelt. Sollte es eine Veränderung der Namen gegeben haben, werden hier die Namen vor der Veränderung mitgeteilt.
ii. namenNachVeraenderung: Hier werden die Namen der Person nach einer Veränderung übermittelt.
Das Element „namenAlt“ erhält hier also zwei verschiedene Bedeutungen, ein unübliches Vorgehen.
	
	Vereinheitlichung wäre gut, unterschiedliche Behandlung führt zu Supportanfragen.

	Beschluss: Die Veränderung von Namen sollte so behandelt werden, wie die übrigen Veränderungen. Die Semantik der Felder soll eindeutig und an der Bezeichnung klar erkennbar sein.


6. Angaben zur Geburt einer Person werden in folgenden Fällen sowohl in StA2MB.Person als auch in den Nachweisdaten übermittelt:
a. 031010, 031011, 031012, 031020: kind/geburtsangaben und geburtseintragKind/geburtsangaben
Beschluss: Statt des Datentyps StA2MB.Nachweisdaten.Geburt kann der Datentyp StA2MB.Nachweisdaten verwendet werden. Damit ist die Dopplung beseitigt. Der Datentyp StA2MB.Nachweisdaten.Geburt wird nicht mehr benötigt.
Bearbeitet durch: KoSIT (Conrad)	2023-10-18
Zu 1.):
Der bisherige Datentyp „StA2MB.Person“ wurde umbenannt in „StA2MB.Person.Aenderung“.
Es wurde ein neuer Datentyp „StA2MB.Person“, der für Namen und Geburtsangaben keine Änderungsinformationen mehr enthält.
Der Datentyp „StA2MB.Person.MitAnschrift“ leitet von der geänderten Version von „StA2MB.Person“ ab und enthält keine Änderungsinformationen mehr. 
Es wurde ein neuer Datentyp „StA2MB.Person.MitAnschrift.Aenderung“ geschaffen, der „StA2MB.Person.Aenderung“ um die Anschrift erweitert.
Die Verwendung erfolgt wie folgt:
	Nachricht
	Elternteil1
	Elternteil2
	Kind

	031010
	StA2MB.Person.MitAnschrift 
	StA2MB.Person.MitAnschrift
	StA2MB.Person

	031011
	StA2MB.Person.MitAnschrift

	031012
	StA2MB.Person.MitAnschrift

	031020
	StA2MB.Person.MitAnschrift


In den Nachrichten 032030 und 033030 wird ebenfalls StA2MB.Person.MitAnschrift verwendet.

Zu 2.): 
Der Datentyp „StA2MB.Person.Anschrift“ der bisher die Übermittlung des Vorher-/Nachher-Bilds von Anschriften ermöglicht, wurde durch den einfachen Datentyp „StA2MB.Anschrift“ ersetzt und anschließend entfernt. „StA2MB.Person.Anschrift“ wurde als Teil des Datentyps „StA2MB.Person.MitAnschrift“ in allen StA2MB-Nachrichten verwendet.

Zu 5.):
In „StA2MB.PersonName.Aenderung“ wurden die Elemente in „namen“ (aktuelle Namen, Pflicht) und „namenVorVeraenderung“ (optional) umbenannt. Die Dokumentationen wurden entsprechend angepasst.

Zu 6.):
Für folgende Elemente wurde der Datentyp von „Standesamt2MB.Nachweisdaten.Geburt“ in „Standesamt2MB.Nachweisdaten“ geändert:
1. 031010/geburtseintragKind
2. 031011/geburtseintragKind
3. 031012/geburtseintragKind
4. 031020/geburtseintragKind
Aus der Dokumentation der Nachricht 031010 wurde der Hinweis auf die doppelte Datenübermittlung entfernt.
Der Datentyp „Standesamt2MB.Nachweisdaten.Geburt“ wurde entfernt.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2023-11-24
Die Umlaufbefassung wurde gestartet. Rückmeldeschluss ist der 8. Dezember, um etwaige Änderungen noch vor der QS-Instanz einbinden zu können.
Geplante weitere Bearbeitung
1. Umsetzung in XPersonenstand 1.7.9
2. [bookmark: _GoBack]Umlauf zur Kenntnisnahme
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